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Dentſches Reich
Die Heeresleitung und der RheinElbe Kanal

Ein wichtiges Kapitel der Berakhungen der Kanalkommiſſion
betrifft die Bedeutung des Kanals für die Landes
veriheidigung Auf Wunſch was vorweg hervor
zuheben iſt konfervativer Kommiſſionsmitglieder iſt die
Heeresverwaltung veraulaßt worden ſich über dieſe Seite der
Kanalfrage gutachtlich zu äußern Der Kriegsminiſter General
v Goßler ſprach nach dem Kommiſſionsbericht ſeine Freude
darüber aus daß man ihm die Möglichkeit gegeben den
irrthümlichen Aeußerungen entgegenzutreten wonach der Kanal
für die Landesvertheidigung ohne Bedeutung ſei

Die Heeresverwaltung habe ein großes Jnkerefſe an
der Vorlage und wenn fie dieſelbe nicht angeregt habe ſo liege
dies daran daß ſie bisher anderweitige große und dringende
Ausgaben für Kriegszwecke ſicher ſtellen mußte Die Eiſenbahn
ſei nach wie vor das Hauptkommunikationsmittel das nament
lich für die Mobilmachung und die raſche Verſammlung der
Truppen an der Landesgrenze unentbehrlich ſel aber die
Leiſtung der Eiſenbahnen habe ihre Grenze ſie müſſe durch
andere Beförderungswege unterſtützt werden Für die Be
förderung auf dem Waſſerwege kämen abgeſehen von kleineren
Truppenabtheilungen in Betracht Kranke Verwundete Ge
fangene Verpflegungsmittel Munition Artillerie und
Jngenieurmaterial uſw Ein Blick auf die Karte zeige nun
daß unſere großen ſchiffbaren Ströme im Oſten und Weſten
nicht miteinander verbunden ſind Jm Oſten fei zwar ein
planmäßiger Ausbau der Waſſerwege bereits angebahnt von
der Elbe aufwärts komme aber die frühere politiſche Zerriſſen
heit zum Ausdruck hier trennten die Ströme ſtatt das Land
zu verbinden Der geplaute Kanal ſoll nun dieſe Verbindung
herſtellen dadurch gewinne erſt der Rhein ſeine volle Be
deutung als Operationsbaſis daß er dieſen Zubringer un
mittelbar vor den großen militäriſchen Depots und Werk
ſtätten im Jnnern des Landes erhalte Jm Oſten lägen die
Verbindungen mit der Weichſel günſtiger aber auch hier ſei
das Land rechts der Weichſel nicht ausreichend angeſchloffen
Eine Verbindung von Graudenz elwa nach Nikolaiken mit
Regulirung der Angerapp und Jnſter zum Anſchluß an den
Memel ſei militäriſcherſeits zu wünſchen Man werde dann
eine durchgehende Waſſerſtraße von Memel bis Saarburg im
Elſaß haben Außerdem würde der gedachte Kanal in Oſt
peeußen einen wichtigen Abſchnitt bilden gegen einen ruſſiſchen
Einfall Der Kriegsminiſter ſchloß er ſehe in der Vorlage
eine Kulkuraufgabe von höchfter Bedeutung durch welche die
einheitliche Geſtallung der Verkehrswege und hiermit die Ver
theidigung des preußiſchen Staates im Kriegsfalle weſentlich
gefördert werde

Oberſt Bud de der Chef der Eiſenbahnabtheilung des General
ſtabs äußerte ſich in gleichem Sinne

Er erachtete die Verbindung des öſtlichen Waſſerſtraßen
netzes mit Weſer und Rhein als von größtem Vortheil
ſowohl für die weſtliche wie für die öſt liche Landes
vertheidigung Der Kaual ſei ein Zubringer in die erwähnten
Operationsbaſen an der Weſt und Oſtgrenze Während die
Eiſenbahnen durch mehrere Wochen die Mobilmachung und
den Aufmarſch der Armee nach feſtliegenden Plänen bewirkten
und durch Gütertranspörte nicht in Anſpruch genommen
werden dürften könnten gleichzeitig in den Corpsbezirken des
VII X und IV Armeecorps alle Heeresbedürfniſſe aus den
militäriſchen Depots und Werkſtätten oder von der Landwirth
ſchaft und Jnduſtrie auf Land und Waſſerſtraßen oder auch
auf Querverbindungen die dem Aufinarſch nicht dienen mit
der Bahn an den Kanal herangebracht in Schiffe verladen
und fei es in die weſtliche oder öſtliche Operationsbaſis vor
geführt werden So fülle ſich dort das große Sammelbecken
int Rücken des Feldheeres und könne unmittelbar nach be
endetem Aufmarſche ſeine Aufgabe erfüllen Wäre das
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Deutſche Reich genöthigt einem ſeine Küſten bedrohenden
Feinde gegenüberzutreten oder im eigenen Lande mit der
r nach Süden Krieg zu führen ſo biete der Kanal eine
perationsbaſis entſprechend den deutſchen Strömen bei

einem Kriege gegen Weſten oder Oſten Gleichzeitig herrſche
aber im Jnnern des Laudes nach den Erfahrungen in
früheren Kriegen ein geſteigertes Verkehrsbedürfniß
Denn der Krieg habe alle wirthſchaftlichen Verhältniſſe ver
ſchoben und im ganzen Volke in Jnduſtrie und Landwirth
ſchaft werde mit fieberhafter Energie gearbeitet um die
wirthſchaftlichen Schwierigkeiten zu überwinden und vor allem
unſer Heer von mehreren Millionen Streitern mit allen Ve
dürfniſſen zu verſorgen Wenn nun die Eiſenbahnen nur
eben imſtande ſeien den gewöhnlichen Friedensverkehr zu be
wältigen wenn andererſeits die Gruppirung von Perſonal
und Betriebsmitteln ſowie der Fahrplan ausſchließlich dem
Kriegsbedürfniſſe angepaßt ſei wenn ferner die Eiſenbahnen
längere Zeit während der Mobilmachung und des Aufmarſches
der Armee für den Privatverkehr geſperrt ſeien ſo ergebe ſich
aus allen dieſen Umſtänden wie wichtig es für weite Gebiete
ſei den Waſſer weg zur Verfügung zu haben der unab
bängig von den Eiſenbahnen aushelfen könne Jn
dieſer Hinſicht werde der Rhein Elbe Kanal im Kriege eine
hervorragende volks wirthſchaftliche Bedeutung ge
winnen und verhindern daß Werke der Jnduſtrie und Land
wirthſchaft vor dem Stillſtand aus Mangel an Betriebs
mitteln Kohlen uſw bewahrt blieben

Unter Zuſammenfaſſung aller ſeiner Gründe ſagte ſchließlich
der Vertreter des Generalſtabs

Er habe im Auftrage des Chefs des Generalſtabes der Armee
die Erklärung abzugeben daß mit der Ausführung des Rhein
Elbe Kanals der Landesvertheidigung ein weſentlicher
Vortheil erwachſen werde

Die politiſchen Veamten und die Kangalvorlage
Jntereſſante Abgeordnete ſind gegenwärtig die Landräthe und

die anderen politiſchen Beamten Als die erſte Leſung über
die Kanalvorlage ſtattfand erſcholl nur eitel Oppoſition aus
den Reihen der beiden konſervativen Parteien Ebenſo blieben
die Vertreter dieſer Parteien in der Kommiſſion ſtramm und
feſt in der Oppoſitionslinie Nirgend ein Laut einer kanagl
freundlichen Stimmung innerhalb der beiden konſervativen
Parteien Nun aber hat die Aktion im Chor ein Ende Die
Soli beginnen Jeder Einzelne muß vortreten und Ja oder
Nein ſagen Wie werden unn die Landräthe ſich verhalten

Werden fie ſtramm in der Oppoſition bleiben oder werden ſie
mit zuſtimmen oder werden ſie am entſcheidenden Tage
durch Abwefenheit glänzen Mit Spannung ſieht man in den
einzelnen Kreiſen die ſo glücklich ſind durch Landräthe als
Abgeordnete vertreten zu werden der Löſung dieſer kritiſchen
Fragen entgegen Es kommen hierbei u a 2 Regiernngs
präſidenten und 34 Landräthe als abfſetzbare politiſche Beamte
in Betracht denen noch 8 andere Regiernngsbeamte auf
konſervativer Seite zuzuzählen ſind Die Freiſ Ztg be
merkt aus dieſem Anlaß heute

Wie auch die Abſtimmung der Herren ausfallen wird
ſie wird ſehr lehrreich ſein für die Zukunſt Jn dem
Maße wie die Herren umfallen und eine Kanalfreundſchaſt
bekunden von welcher bei der erſten Leſung nichts zu merken
war wird man künftig auf die politiſche Unzuverläſſig
keit ſolcher Beamten hinweiſen Falls ſie dagegen in der
Oppoſition verbleiben kommen ſie in eine ſchiefe Stellung
zur Regierung Man wird dann von konſervativer Seite bei
künftigen Wahlen gegenüber den unabhängigen politiſchen
Oppoſitionsparteien es nicht wie es ſonſt vielfach beliebt
wird als ein Verbrechen hiuſtellen können anderer Anſicht
zu ſein wie die Regierung oder gar wie der Monarch Unter
allen Umſtänden werden auf die Vorkommniſſe der nächſten
Zeit ſich diejenigen derufen können die beſtrebt ſind die ab
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hängigen politiſchen Beamten überhaupt aus dem rlamen
und aus den politiſchen Parteikämpfen ukreeten z

Als ein Vorzeichen für die Abſtimmung der Landräthe iſt die
folgende l aus unſerer Provinz Sachſen die allein
fünf Landräthe im Abgeordnetenhauſe ſitzen hat anzuſehen

Die Landtagsabgeordneten der Kreiſe Neuhaldens
leben Wolmirſtedt die Abgg Landrath v Haſſelbach und
Boecker Uhrsleben hatten die Vertrauensmänner ihrer Wähler
am 10 Juni zu einer Verſammlung nach r eingeladen um ſich über deren Stellungnahme zu dem Mittel
landkanal welcher beide Kreiſe in einer Länge von 45 km
durchſchneiden würde zu orientiren Jn der ſehr zahlreich
beſuchten Verſammlung wurde nach längerer Debatte mit
überwälkigender Mehrheit der Beſchluß gefaßt beide Herren
zu erſuchen gegen den projektirten Kanal zu ſtimmen

Jndnſtrielle und land wirthſchaftliche Bevölkerung

Die Verſchiebung der Bevölkerung nach ver
Richtung der Entwicklung zum Jnduſtrieſtagt wird durch
die nunmehr vorliegenden Ergebniſſe der Berufszählung des
Jahres 1895 in einer auch das Organ des Bundes der Land
wirthe überzengenden Weiſe dargethan Aus dieſer Statiſtik
ergiebt fich daß in Prozenten alle Erwerbsthätigen gerechnet
die Landwirthſchaft welche 1882 noch 43,5 Proz ſtellte 1895
auf 37,5 Proz zurückgegangen war Dem gegenüber ſteht ein
ſtetiges Anwachſen der Jnduſtrie und des Handels Während
1882 nur 33,7 Proz aller Erwerbsthätigen in der Jnduſtrie
beſchäftigt waren ſind jetzt 37,4 Proz daran betheiligt Das
Statiſtiſche Amt begleitet dieſe Thatſache des Rüchganges der
landwirthſchaftlichen Bevölkerung mit folgenden Worten

Die Verſchiebung in der Bernſsgliederung zu Ungunſten
der Landwirthſchaft liegt in der Natur der Sache Der Voden
iſt unvermehrbar es kann immer nur eine beſchränkte Zahl
von Händen ſich auf ihm bethätigen eine begrenzte Anzahl
von Menſchen ſich ernähren Was in der Landwirthſchaft
keine Beſchäftigung findet muß abwandern ſei es in andere
Länder ſei es in andere Berufe

Der agrariſchen Preſſe die bisher dieſe Entwicklung in Abrede
zu ſtellen oder ihre Bedeutung abzuſchwächen ſuchte kommen
dieſe ungufechtbaren Zahlen ſehr ungelegen Die Dentſche
Tagesztg malt in gewohnter Uebertreibung das Geſpeuſt
eines laugſamen Zerfalles der deutſchen Landwirthſchaft an die
Wand und fordert dringend zur Einigkeit unter den Land
wirthen auf um mit allen Kräften ſich dem weiteren Rück
gange der Land wirthſchaft eutgegenzuſtemmen Auch wir ver
kennen die hohe kulturelle Bedeutung der Landwirthſchaft
keineswegs wir vermögen aber in dem Rückgange der Zahl
der im landwirthſchaftlichen Betricbe Beſchäftigten an ſich noch
keinen Rückgang der Land wirthſchaft ſelbſt zu erblicken Die
Produktion von Getreide wie Vieh hat wie die bündleriſche
Preſſe tagans tagein behauptet in Deutſchland ſtetig zu
genommen der Werth der landwirthſchaftlichen Produkte iſt
alſo beträchtlich geſtiegen Wie kann man da von einem Zerfall
ſprechen

Die Entſchädigung der Gebr Denhardt
iſt geſtern vom Reichstage auf 150,000 M feſtgeſetzt worden
Die Regierung hatte nur 100,000 M gefordert doch waren
für die Erhöhung allerlei Billigkeitsgründe ins Feld geführt
worden Einen Rechts anſpruch auf die Entſchädigung beſitzen
die Gebr Deunhardt nicht wie aus der nachſtehenden Dar
ſtellung des Falles hervorgeht die in einer Denkſchrift gegeben
iſt die die Koloniglabtheilung des auswärtigen Amtes an die
Reichstagsmitglieder hat vertheilen laſſen Es heißt daſelbſt

Die Gebrüder Clemens und Guſtav Denhardt haben in den
Jahren 1878 und 1879 und im Jahre 1885 Forſchungsreiſen

Rachdrnuck verboten

Werchtesgaden
Eine Skizze zum diesjährigen Sommerbeſnuche der Kaiſerin

15 Jnnt

Von Alois Bergl
Schon im Anfange unſeres Jahrhunderts als die Reize der

Alpenwekt in weiteren Kreiſen noch unbekannt waren oder wenig
gewürdigt wurden genoß das Berchtesgadener Landl von
dem ſeine Bewohner wohl ehedem ſagten es ſei ebenſo breit
wie hoch um ſeiner Schönheit willen einen großen Ruf und
König Max hatte den Flecken VBerchtesgaden bereits zu ſeinem
Lieblingsaufenthalt erkoren Heute paſſiren etwa 30,000 Fremde
Jahr für Jahr den Ort und der Wohlſtand den ſie in das
lachende Thal zwiſchen den wilden Bergen tragen prägt ſich in
der behaglichen wohlgepflegten ja vornehmen äußeren Er
ſcheinung Berchtesgadens ans deſſen Villen und Penfionen es
zum Glück verſchmäht haben ſich den ſtädtiſchen Hotels an
zuähneln und an dem freundlichen und gefälligen Typus des
Schweizerhanſes feſthielten der nicht am wenigſten eben durch
Berchtesgaden in der ganzen Welt bekannt und beliebt geworden
iſt Ein langer mäßig breiter Streifen hell erglänzender
hübſcher Hänſer zwiſchen Wieſengrün gebettet von Banmkronuen
begleitet überragt von zwei ſchlanken Spitzthürmen und einem
plumperen Thurme das iſt Berchtesgaden und wenn man
was die Menſchenkultur hier ſchuf als anmnthig rühmen kann
ſo iſt doch das höchſte Lob das ihr zu ſpenden iſt das daß
ſie ſich der Natur willig anſchmiegt und ihre Erſche ung nichtſtört Denn was die Natur für Berchtesgaden gehen a das

hat ſie in den bayriſchen Alpen für keine zweite Stätie übrig
gehabt und der ſchönſtgelegene Ort unſeres deutſchen Alpen
landes iſt Berchtesgaden mit Recht genannt worden Welche
Gegenſätze welche Fülle von Schönheit vereinigt ſich hier anf
engſtem Raume Da iſt erſt das anmuthige Thal ſelbſt friſch
und mild eine einzige zu ſammenhängende Wieſe durchzogen von
Reihen des hier chargkteriſtiſchen Vergahorns Riugshernm
aber ſtarrt die mächtigſte Gebirgswelt hier nicht in Keüen oder

firſtähnlichen Kämmen angeorduet ſondern in mächtigen Fels
maſſiven ohne ausgeſprochene Längsrichtung deren regelloſe
kaſtenartige Lagerung den wilden Eindruck noch erhöht Aber
die ſchlanke und in ihrer Form großartige Doppelpyramide des
WPatzmann ſchant durch ihre beſtimmte Geſtalt beherrſchend
über dieſe Rieſenwelt hinweg und giebt das Wahrzeichen des
ganzen Thales ab ob nun die Gipfel in faſt blendender Gluth
unter den ſengenden Strahlen der Sonne leuchten ob die
Abendröthe ſie in eine ſchier unfaßbare Farbenpoeſie kleidet ob
fiuſtere Wetterwolken ſie umfliegen und ſie faſt ſchreckhaft düſter
erſcheinen laſſen Es iſt natürlich daß die Volksphantaſie ſich
mit dieſem imponirenden Berge viel beſchäftigt es heißt daß
ſich auf ſeinen Gipfel ein Menſchenpaar vor der Fluth gerettet
habe und der Name des Alten der urſprünglich Waſſermann
gelautet zu haben ſcheint mag auf Ueberlieferungen ähnlichen
Jnhaltes denten Von dem gemüthlichen Verhältniſſe der
Berchtesgadener aber zu ihrem Bergkönig zeugt es daß ſie ihn
im Laufe der Jahrhunderte zum Gatten und Vater gemacht
haben und den niedrigexen Gipfel ſowie gewiſſe nächſtgelegene
Höhen als die Watzmannfran und die Watzmannkinder getauft
haben Kinder die ſich übrigens von der einſamen Höhe
des Berges geſehen als recht ausgewachſen und dem Alten an
Höhe nahezu gleich präſentiren Der ſteil emporragende Berg
hat lange in dem Rufe der Unüberwindlichkeit geſtanden bis er
in der zweiten Hälſte unſeres Jahrhunderts oft beſtiegen
wurde und ſich ſchließlich als ein ziemlich leicht zu nehmender
Berg erwies

Doch auch wir haben uns von dem unwiderſtehlichen Zauber
des Watzmann verleiten laſſen von ihm zu erzählen und laſſen
nun unſere Blicke wieder im Thale frei umherſchweifen
Bis zu 1500 und 1600 Meter hoch bedecken dunkle Wälder
die Hänge dann beginnt der nackte Fels eine todte pflanzen
leere Steinwüſte die einen ſchönen Ausdruck Bühler s zu ge
brauchen wie ein Rieſenaltar Gottes hoch hinanf ins Wolken
reich ragt Da weicht die menſchliche Wohnung da bauſt die
Gemſe und das Murmelthier da liegt wenn nicht immer ſo
doch den größten Theil des Jahres der Schnee Und dahinter
immer wieder uoch nene Kuppen und Gipfel immer wildere

Zacken und Wände bis der Blick ſich in der Eiseinöde der
Uebergoſſenen Alp verliert

Doch die Natur hier in ihrer köſtlichſten Gebe und Künſtler
laune hat dafür geſorgt daß dem Schrecklich Gewaltigen das
Liebliche die Wagſchale halte

Der Königsſee der König der deutſchen Seen Wenn
das kaum hörbar gleitende Boot um den Falkenſtein biegt und
nun der ganze See gleich einem breiten Strom ans blanuer
Ferne kommend von ungeheuren Felſen eingeengt vor unſern
Augen liegt eine ſtille jaspisfarbene Fluth in der ſich die
Rieſenwände mit ihrem trotzigen Grau und dunklen Grün
bewegungslos ſpiegeln wenn die wilden Felſen näher und
näher kommen des Watzmanus königliches Haupt auftancht
Bild auf Bild wie in einem Wandelpanoramga ſich ſtets über
raſchender ſtets großartiger entrollt wenn aus dem blauen
Aether der wie ein zweiter See über der Fluth zu liegen
ſcheint die liebliche Oaſe von Sankt Bartholomä anfſteigt und
den Nachen das majeſtätiſche Schweigen der Alpennatur wie
mit einem tiefen Traume umſpinnt wenn kanm ab und zu ein
leiſer Ruf der Fergen oder das Klatſchen der Ruder den Schlaf
des Sees unterbricht wer dann nicht überwältigt vor Gottes
Wundern anbetet der verdiente nicht an dieſe Stätte geführt zu
werden Jn ſolchem heiligen Schweigen denken wir dann der
furchtbaren Stürme die den See von Zeit zu Zeit heimſuchen
und ſeine Wogen mit nnbeſchreiblicher Gewalt gegen die ſteilen
Wände ſchmettern daß ſie ſchäumend in der Höhe zerſtänben
Das Standhild das die beſorgten Schiffer auf der kleinen
Jnſel Chriſtlieger ihrem Schnutzpatrone dem hl Nepomuk
errichtet haben und das Kreuz an der Felswand zur Erinnerung
an das dereinſt hier geſtrandele Wallfahrerſchiff ſprechen davon
daß auch der Königsſee ſeine Geſchichte hat

Und nicht nur ſeine verhältnißmäßig kleine Menſchen
geſchichte ſondern vor allem auch eine Geſchichte des ge
waltigen Wirkens der Naturmächte Am 3 und 4 Januar
des Jahres 1117 ſoll es geſchehen ſein daß zwiſchen der
Kammerwand und der Walchhüttenwand ein ungehenrer Berg
ſturz erfolgte der den Königsſee hier abſchnitt und den
ſchmalen Jſihmus bildete der heute die Salletgip heißt eine



im Sultangt Wiln ausgeſührt Während der letzten Reiſe
deren Koſten n Thell durch die königliche Akademie
der Wiſſenſchaften beſtritten wurden ſchloß der Sulkan
von Witn mit Clemens Denhardt einen Vertrag ab worin erihm einen Theil ſeines Gebiets mit allen i ab
trat Ungefähr zur ſelben Zeit ſuchten die Gebr Denhardt
im Auſtrage des Sultans um den Schutz der euch eregiernns
für den dem Sultan verbliebenen Theil von Wilu nach Der
deutſche Generalkonſul in Sanſibar wurde vom Fürſten Bismarck
angewieſen dieſes Anerbieten anzunehmen zum Abſchluß eines
formellen Schuhvertrages iſt es indeſſen niemals gekommen
Clemens Denhardt hat ferner auch den Tr ſe tellt den
jenigen Theil Witns deſſen Hoheitsrechte er und ſein Bruder
erworben hatten unter deutſche Schutzherrſchaft zu nehmen
hierauf aber die Antwort erhalten daß er zunächſt die finanzielle
Grundlage ſeines Unternehmens nachweiſen ſolle Das 5
nmicht dagegen übertrugen im Jahre 1886 die Gebr
Denhardt ihre ſämmtlichen Land und Hoheits
rechte auf den Vertreter der neugegründeten deutſchen Witu
Geſellſchaft den Fürſten Hohenlohe Langenburg
egen Sabbing von 50,000 M Die Denhardts ſchloſſenKleraut nach ihren Angaben mit dem Sultan von Witu am

2 April 1887 einen neuen Vertrag über Verpachtung von
Hoheitsrechten auf 50 Jahre ab über den nichts Näheres
authentiſch bekannt iſt und ferner am I Juli 1887 einen
anderen Vertrag auf Grund deſſen beide Gebrüder Denhardt
u Miniſtern und Bevollmächtigten des Sultans bis zum
ahre 1902 ernannt wurden J deutſch engliſchen Abkommen

vom I Jnlt 1890 vertanſchte Deutſchland die Schutzherrſchaſt
über Witn gegen Helgoland Die Folge waren Unruhen der
Eingeborenen in Witn die von der engliſchen Herrſchaft nichts
wiſſen wollten Dabei wurden auch mehrere Reichsangehörige

und wie die Gebr Denhardt angeben auch deren
eſitzthum verwüſtet Jm Jahre 1893 traten ſie zuerſt mit

Entſchädigungsanſprüchen an die deutſche Regierung heran
die ſie am 22 Mai 1894 in einer Eingabe an den damaligen
Reichskanzler Grafen Capripi genauer auſſtellten und be
gründeten Jhren Schaden berechneten ſie auf 941,000
aber auch die wohlwollendſte Prüfung der einzelnen von ihnen
aufgeſiellten Poſten ergiebt daß ſie im Höchſtſalle einen
Schaden von 300,000 M erlitten haben können

Parlamentariſches

M Ueber das vorausſichtliche Schickſal der Kanal
vorlage gehen die Meinnngen in der Preſſe noch immer
auseinander unr inſofern zeigt ſich gegen früher eine Ver
änderung als auch diejenigen die früher mit großer Beſtimmt
heit eine Ablehnung der Vorlage vorausſagten jetzt doch ſchon
die Möglichkeit ja Wahrſcheinlichkeit der Annahme derſelben
zugeben Die Entſcheidung wird weſentlich von der Haltung
der Staatsregierung gegenüber den Fordernngen der ſchleſiſchen
und weſtfäliſchen Abgeordneten abhängen Wie uns mit
getheilt wird ſind die Verhandlungen bereits ſo gut wie ab
geſchloſſen und es iſt anzunehmen daß die Staatsregierung
insbeſondere bezüglich Schleſiens bindende Verpflichtungen über
nehmen wird Jn dieſem Falle würden die ſchleſiſchen Ab
geordneten der Kanalvorlage zuſtimmen und die Majorität für
dieſelbe wie wir bisher angenommen haben geſichert ſein
Der Bund der Landwirthe hat ein Rundſchreiben an
ſeine Vertrauensmänner erlaſſen worin er dieſe erſucht anf
die Abgeordneten einzuwirken damit ſie unter allen Umſtänden
gegen die Kanglvorkage ſtimmen

Wir ſind der Meinung, heißt es da daß wir die wahren
und allgemeinen wirthſchaſtlichen Jntereſſen des deutſchen
Vaterlandes und in dieſem beſonderen Falle die des König
reichs Preußen mit demſelben Nachdruck auch gegen die
Regierung zu vertheidigen genöthigt ſind wie wir das gegen
über der Handelsverkragspolitih die der Graf Caprivi
inaungurirte im Reichstage gethan haben Sollte die Regierung
das Abgeordnetenhaus anflöſen ſo würden wir mit allem
Nachdruck und voller Zuverſicht bereit ſein in einen Wahl
kampf einzutreten der uns auch in das neue Abgeordneten
haus wiederum zuverläſſige Vertreter unſerer nationalwirth
ſchaftlichen Anſchauungen hineinbringt

Zur Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Emden
Norden hört der Hannov Cour daß gegen die Wahl des
Grafen Knyphanſen wegen zahlreicher ungeſetzlicher Wahl
beeinfluſſungen Proteſt eingelegt werden wird Nach dem jetzt
vorliegenden amtlichen Wahlergebniß erhielten am 8 Juni Graf
Knuyphauſen konſ 8507 Agena nat lib 7301 zerſplittert waren
10 ungiltig 37 Stimmen

Gera 12 Juni Der Landtag trat hente morgen wieder
zuſammen Staatsminiſter Engelhardt eröffnete ihn mit dem
Hinweiſe daß ſeine Thätigkeit hauptſächlich von den Geſetzent
würfen in Anſpruch genommen werden würde die mit dem
Bürgerlichen Geſetzbuch in Verbindung ſtehen

wurde in der neulichen Generalverſammlung des däniſchen
Wählervereins zum ſtellvertretenden Aue des Vorſtan
ewählt Jetzt ſind von ſeinen Dienſtleuten ein 60ſähriger
agelöhner der ein Menſchenalter lang auf dem Hofe gearbeitet

hat ein 19 jähriger Knecht Sohn eines Optanten und ein
15jähriges Kindermädchen ausgewieſen worden Auch bei dem
Schwiegervater Simonſen s dem Hofbeſitzer Erikſen in Sverdrupder gleichfalls Vorſiandsmitgüed des Wählervereins iſt haben
mehrere Dienſtboten Ausweiſungsordre erhalten

Wie der poſener Kuryer erfährt iſt das Geſuch der
Gräfin Lacka Lipnicg nach dem alten Krankenhaus in
Neuſtadt bei Pinne barmherzige Schweſtern berufen zudürſen ab das beſchieden worden Die Gräfin Vags
t ſich erbolen die Koſten des Unterhalts der Nonnen ſelbſt

zu tragen
Auf Anordnunng des Miniſters für die öffentlichen Arbeiten

werden gegenwärtig zwei Eiſenbahnwagen gebant welche
mit beſonderen Einrichtungen für den ransport von

e eingerichtet werden Die beiden Wagen
ſollen bis zum I Juli fertig 4 n ſein und nach ihrer Vollen
dung der Eiſenbahndirektion Kattowitz zu Verſuchsfahrten über
wieſen werden Die Verſuchsfahrten mit den beiden Wagen
ſollen bereits mit dem 1 Juli aufgenommen werden und ſind
vorläufig auf 6 Monate bemeſſen ie Wagen ſollen zweimal
wöchentlich einen beſtimmten Kreis von Stationen durchlaufen
auf welchen ſie den Verkehr der Gefangenen zwiſchen den in
Frage kommenden Strafanſtalten bezw von und zu den Ge
richten bewerkſtelligen ſollen Jm Falle ſich dieſe Neueinrichtung
bewährt ſollen bald weitere Wagen in den anderen Eiſenbahn
Direktionsbezirken der preußiſchen Staatsbahnen zur Einſtellung
gelangen Damit dürſte den vielfachen Klagen aus den Kreiſen
des reiſenden Publikums welche die jetzige Art des Gefangenen
u rtes hervorgerufen hat endgiltig ein Ende bereitet
werden

Ein für die Penſionirung ſtädtiſcher Beamten
wichtiges Urtheil iſt vom Reichsgericht in dem Prozeſſe
eines penſionirten Bauraths gegen die Stadtgemeinde Hirſch
berg gefällt worden Die Gemeinde hatte nachdem der Bau
rath einige Jahre nach ſeinem Amtsaustritte in großherzoglich
ſächſiſchen Staatsdienſt getreten war die Penſion auf Grund
des S 65 Abſatz 4 der Städteordnung gekürzt Der Baurath
beſtritt jedoch die Anwendbarkeit der Beſtimmung daß die
Penſion inſoweit ruht als der Penſionirte durch anderweitige
Anſtellung im Staats oder Gemeindedienſt ein Einkommen er
wirkt das mit Zurechnung der erſten Penſion ſein früheres Ein
kommen überſteigt Die im Jahre 1853 erlaſſene Städteordnung
bezöge ſich nur auf eine Anſtellung im preußiſchen öffentlichen
Dienſte Dieſer Auffaſſung ſchloſſen ſich das Land und Ober
landesgericht auch an Jn der Städteordnung vom 17 März
1831 und der Kabinetsordre vom 4 Juli 1832 ſei ausdrücklich
der Aufenthalt außerhalb Preußens und der Eintritt in fremde
Dienſte dem Staats und Kommnnaldienſt gegenübergeſtellt
Das Reichsgericht hat jedoch jetzt dieſen Standpunkt verworfen
Es ſagt nach der Bresl Ztg Die Frage ob in der betr Be
ſtimmung nur eine preußiſche oder auch eine Amtsſtelle außer
halb Preußens in Betracht komme ſei offen gelaſſen in dem
Sinne daß bei deren Beantwortung eine Veränderung der
ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe Preußens Berückſichtigung finden
dürſe Dieſe Aenderung ſei mit der Gründung des Reiches ein
getreten Mit der dadurch hergeſtellten organſſchen bundesſtaat
lichen Verbindung zwiſchen ſännntlichen deutſchen Einzelſtaaten
erſcheine es nicht mehr vereinbar in den gegenſeitigen Verhält
niſſen derſelben von fremden oder ausländiſchen Staaten zu reden
Jm Reichsbeqmten im Reichsmilitärpenſions und im preußi
ſchen Penſionsgeſetz für die unmittelbaren Staatsbeamten ſei
denn auch dieſer Verbindung Rechnung getragen und beſtimmt
worden daß bei Berechnung der Dienſtzeit auch die Zeit währendderen ſich ein Beamter des Reiches im Dienſte eines Bundes

Gründen im Prinzip die Klage ab ſetzte jedo dieehe außer Kraft ſoweit es ſig um die
mungsjahr 1898,99 handelt Plerbei ſoll allerdings der formale
Grund maßgebend geweſen ſein daß eine Heran iehnng der
Klägerin für 198/99 ſeitens der Kreſsſhnode bei Erlgß der gu
gegrifſenen Verfügung noch nicht ſtattgefunden hatte ie
die Bresl Ztg hört ſind weit größere Gemeinden als Brieg

r ebenfalls den Weg des Proteſtes zu beſchreiten
Der Ausdruck Zuchthausvorlage für den Entwdes Geſetzes zum Schutze des gewerblichen Ärbeitsverbönniſfeg

iſt in einer Verſommlung in Sachſen von dem überwachenden
Beamten für in Zukunft nicht mehr geſtattet erklärt worden
Jn Bayern wurde anläßlich einer in Nürnberg geplanten Proteſt
verſammlung die Genehmigung zum Anſchlag von Plakaten in
denen der Ausdruck Zuchthausgeſetz vorkam verweigert

ò

Varteinachrichten SGraf Pückler der Parteigänger Ahlwardt s hat am
Sonnabend in einer zweiten antiſemitiſchen Verſammlung in
Berlin vom dankbaren D B einen rieſigen Lorbeerkranz
mit einer mächtigen blauen Schleife erhalten Graf Pückler

ſchimpfte kaum weniger als in der erſten Verſammlung auf das
fremde Geſindel er wählte aber ſeine bilderreichen Phraſen

vorſichtiger Nicht länger dürfte es werden daß die
reine und harzdurchtränkte Luft der deutſchen Wälder verſeucht
und verunreinigt wird von dem widerlichen Gernuch dieſes
fremden Ungezieſers Deutſch müßten wieder die Börſenhallen
werden Der Aufmarſch der Armeen iſt vollendet die Kämpfer
ſtehen zum Angriff bereit jetzt muß der Sturm beginnen der
Sturm auf das dichtverſchanzte Lager der Juden Aber vorher
müßten die Antiſemiten erſt wieder beten lernen der Geiſt des
Gebets müſſe die Maſſen ergreifen Das Gebet und beſonders
das gemeinſame Gebet iſt eine errettende und eine weltbewegende
Macht der nichts auf die Dauer Widerſtand leiſten kann Eine
dumpfe Gewitterſchwüle lagere gegenwärtig über Dentſchland
die Stille vor dem Sturm Das antiſemitiſche Schiff fahre
hinaus auf die ſturmbewegte See Chriſtus ſelbſt wird das
Steuerruder führen mit ſtarker Hand Dieſe Stichproben
aus der Staatsb Zig genügen um den Geiſt des Pückler ſchen
Gallimathias zu kennzeichnen

Gegen den national ſozialen Agitator v Gerlach iſt ein
Crmittelnngsverſahren wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß im
Gange

Schule und Kirche
B Zu der Neugeſtaltung der volksthümlichen

Hochſchulkurſe in Berlin erfahren wir von beſtunter
richteter Seite Die erfreulichen Reſultate die mit den im ver
gangenen Herbſt ins Leben gerufenen volksthümlichen Hoch
ſchulkurſen erzielt wurden haben der Vereinigung von Uni
verſitätslehrern die dieſelben ins Leben gerufen nun Veran
laſſung gegeben zur weiteren Ausgeſtaltung der Kurſe einen
Verein zu gründen dem ſämmtliche Univerſitätslehrer
Berlins angehören werden Der Verein deſſen Statuten
in kurzer Zeit genehmigt ſein dürften wird die Koſten der
volksthümlichen Hochſchulkurſe aus eigenen Mitteln die durch
Beiträge der Mitglieder aufgebracht werden beſtreiten müſſen
da die Regierung wie bekannt eine materielle Beihilfe abge
lehnt hat mit der Begründung daß wenn der Berliner Univer
ſität eine ſolche Unterſtützung zugewendet würde alsdann die
ſämmtlichen übrigen deutſchen Univerſitäten mit demſelben Recht
eine ſtaatliche Beihllfe beanſpruchen würden Auch habe der
glänzende Erfolg der Kurſe im vorigen Jahre zur Genüge ge
zeigt daß die Kurſe auch ohne ſtaatliche Subvention lebensfähig
ſeien Da die Betheiligung an den volksthümlichen Hochſchul

ſtaates oder ein preußiſcher Beamter im Dienſte des Reiches
befunden hat zur Anrechnung kommen anderweit die Penſion
ſo kange ruhen ſoll als der penſionirte Beamte im Reichs oder
Sktaatsdienſte ein anderweitiges Einkommen bezieht Dieſen
Ausſührungen entſprechend hat das Reichsgericht zu Gunſten
der Stadt entſchieden

Vor etwa anderthalb Jahren wurde darauf aufmerkſam ge
macht daß der von der ſchleſiſchen Provinzialſynode ins
Leben geruſene Evangeliſch Soziale Centralaus
ſchuß der ans den Kirchengeldern eine jährliche Subvention
von 12,000 früher ſogar 20,000 erhält unter dem Deck
mantel der Bekämpfung der Sozialdemokratie allgemeine
politiſche Propaganda im Sinne der Reagktion betreibt
Die Gemeinde Brieg hat ſich denn auch geweigert die auf ſie
entfallende Beitragsquote jener 12,000 M zu zahlen Aus dieſer
Weigerung iſt alsdann ein ärgerlicher Prozeß entſtanden der
jetzt ſeinen vorläufigen Abſchluß vor dem Oberverwaltungs
gericht geſunden hat Als die Gemeinde zu Brieg bei ihrem
Standpunkte verblieb verfügte ſchließlich das Konſiſtorium im
Einvernehmen mit dem Regiernngspräſidenten daß der Koſten
antheil in den Etat der Kirchengemeinde für 1897,/98 und

Verwaltung und Rechtspflege
Die Ausweiſungen ſind in Nordſchleswig wieder Wege den Gemeindekirchenrath mit der Klage Der erſte Senat

an der Tagesordnung Der Hofbeſitzer Simonſen in Floot

wilde Trümmerſtätte über die zwiſchen faſt ſenkrecht abfallenden
Wänden der Beſucher ſchreitet voſ von einem beengenden
Gefühle des Staunens vor der Erw ung von Erſtaunlichem
Und doch wird jede Erwartung über fen wenn er in dem
Natureirkus des Oberſees ſteht der h Penck s Bemerkung
an Großartigkeit den berühmten von v in den Phyrenäen
übertrifft Hier herrſcht das Großarrige nichts Liebliches
nichts Gefälliges unterbricht das gewaltige Bild deſſen Todes
ſtille der wilde Schrei eines hungrigen Geiers und das ferne
geiſterhafte Rauſchen des Röthfalles nur noch ſtärker zum Be
wußtſein bringen

Doch kehren wir aus der ungeheuren auf die Dauer faſt
bedrückenden Gebirgseinſamkeit wieder in das freundliche Thal
zurück um einen Blick anf ſeine Bewohner zu werfen Wer
hätte nicht ſeinen Blick mit Vergnügen anf den treuherzigen
Geſichtern den kernigen Geſtalten der Berchtesgadener
ruhen laſſen Schon im Anfange des Jahrhunderts hat der
Chevalier de Bray ſie als einfach arbeitſam und gaſtfrei
gerühmt und wenn auch in phyſiſcher Hinſicht eine Auf
friſchung der Bevölkerung durch Einwandernng aus anderen
Theilen der Alpen wie ſie in früheren Zeilen gelegentlich
ſtattfaud vielleicht nicht unerwünſcht wäre ſo darf man doch
den Charakter der Berchtesgadener unbedenklich mit warmem
Lobe bedenken Sie ſind zuverläſſig gutmüthig munter
beſcheiden aber von ruhigem Selbſtbewußtſein ehrlich fleißig
und mit einem natürlichen Sinne für Humor begabt den
man bei den arbeitſamen Frauen des Landes nicht ſeltener
als bei den Männern trifft Mit dem allzu neugierig
fragenden Fremden ein wenig den Schalk zu ſpielen macht
ihnen Freude Daß der ungeheure Fremdenverkehr die
Beſcheidenheit und Ehrlichkeit der Berchtesgadener nicht er
ſchüttert hat bildet die beſte Probe für ihren Liarakter
Dieſer Fremdenverkehr hat neue Gewerbe ins Land gebracht
vordem gab s hier unr Aelpler und Holzkechke Bergknappen
und Hoizſchnitzer Die Holzſchnitzerei zu der Ahorn und
Linde Zirbelkiefer Tamme Fichte nuo VLärche han lich das
Material liefern iſt hier ein nraltes Hanptgewerbe und die
Berchtesgadener Holzarbeiten ſind einmal Welthandels Artikel

1898/99 zwangsweiſe einzuſtellen ſei Hiergegen wendete ſie ſich

kurſen im letzten Winter außerordentlich groß war hofft der
Verein die Mittel ohne große Schwierigkeiten auſbringen zu
können Um die Regelung der geſchäſtlichen Angelegenheiten
der Hochſchulkurſe hat ſich ſchon im vorigen Winter die Central
ſtelle für Wohlfahrtseinrichtungen verdient gemacht Jn ihren
Händen wird auch fernerhin die geſchäftliche Verwaltung der
Kurſe liegen

Heer und Flotte

Zu einer Nachricht wonach die deutſche Marine
verwaltung bei der däniſchen Regierung den Antrag ge
ſtellt habe gegen ein Esbjerger Blatt die öffentliche Anklage wegen
Beleidigung deutſcher Matroſen vom Aviſo Zieten zu
ſtellen bemerkt die kopenhagener National Tidende daß nach
däniſchem Recht eine öffentliche Anklage wegen Beleidigung
nicht zuläſſig ſei Man kenne in Dänemark nur die Privat
klage auf die auch die deutſche Marineverwaltung zu verweiſen
ſein würde Von dieſem Thatbeſtande habe die däniſche Re
gierung das deutſche Marineamt in Kenntniß geſetzt Die
däniſchen Behörden würden aber vielleicht aus freien Stücken
eine Unterſuchung einleiten und dem Marineamt Mittheilung
machen ob und in welchem Umfange die erhobenen Vorwürfe

des Oberverwaltungsgerichts wies aber ohne Angabe von

hundert hinein die Entwicklung des Gewerbes hinderte Denn
das Handwerk war ſtreng eingetheilt in Große Schachtelmacher
Röſſel und Feinſchnitzerei Büchſendreher Muldenmacher
Holzſchuhmacher uſw und der Sohn mußte nicht allein dem
Bernfe des Vaters folgen ſondern auch ſeine Beſchränkung
darin theilen Einen ſchweren Stoß erhielt die Berchtesgadener
Holzſchnitzerei durch die Auswanderung der Lutheraner die
auch hier wie im nahen Salzburg in den Jahren 173234
um ihres Glaubens willen die Heimath verließen Sie wandten
ſich nach Oſtpreußen nach Bamberg und Nürnberg und
beſonders am letzteren Orte begründeten die kunſtgeübten
Berchtesgadener von der Obrigkeit eifrig unterſtützt eine
Konkurrenz die ſich bald fühlbar machte Erſt in neueſter Zeit

hat ſich die Berchtesgadener Kunſtſchnitzerei unter eifriger
Förderung des bayeriſchen Staates wieder gehoben und eine
ſehenswerihe kleine Ansſtellmig am Orte legt von ihren
Leiſtungen rühmliches Zengniß ab

Iſt es hier der Wald der ſeinen Kindern eine bequeme Ge
legenheit zum Erwerbe bietet ſo bilden den zweiten Reichthum
des Landes ſeine Salzlager Sie haben es ſchon in alten
Zeiten zu einem begehrten Beſitze gemacht um den viel ge
ſtritten worden iſt und fie ſind noch heute ſo bedentend daß
durch die in Berchtesgaden gewonnene Soole vier Salinen im
Betriebe gehalten werden die durch eine 80 Kilometer lange
Röhrenleitnung ein großartiges Werk des vorigen Jahr
hunderts unkereinander verbunden ſind Ja man darf im
gewiſſen Sinne ſagen daß das Salz überhaupt erſt die Kultur
in dieſen entlegeuen Bergwinkel gezogen habe Denn als die
erſten Augnſtinerbrüder in das damals wilde unfruchtbare
von dichten Wäldern bedeckte und von ſchweren Unwettern
heimgeſuchte Land geſchickt wurden da mochten ſie hier nicht
aushakeen und verlangten nach dem wirthlichen Banmburg und
dem ſiſchreichen Raltenbuch zurück Die Begründung des
Stiftes hat überhaupt eine eigenartige Geſchichte Zur Zeit

Kaiſer Heinrich s V hatte Jrmengard die Erbtochter Kuno
von Rolt s die Gattin Gebhard von Sulzbach s gelobt hier
eine Kirche zu bauen Aber ſie ſtarb über dem Gelübde hin
und hinterließ es ihrer Tochter Adelheid Die aber vergaß es

berechtigt geweſen ſeien Das Esbjerger Blatt hatte das Ver

und heirathete trotz ſeines Fluches den heißgeliebten Markwart
von Hohenſtein aber ſie ſah ihn und einen zweiten Gemahl
ins Grab ſinken Den dritten aber Berengar von Sulzbach

ließ ſie auf ihrem Todtenbette im Beiſein von zwölf untadeligen
Rittern ſchwören daß er das verſprochene Kloſter in jenem
unheimlichen Gaue Perthersgaden bauen werde Welche
Schwierigkeiten dies Berengar machte wurde bereits angedentet
endiich aber im Jahre 1120 ſiedelten ſich ein Dutzend
Anguſtiner unter dem energiſchen Propſte Eberwein hier an
der Wald begann ſich zu lichten die Einöde zu beleben und
bald lehnte ſich auch ein Frauenklöſterlein ſchweſterlich gn das
Stift der Männer Aber erſt als das Salzlager mehr und
mehr ausgebentet ward nahm Berchtesgadens Entwickelung
einen ſchnelleren Gang und hätten die Propſte Stift und Land
nicht in ſchwere Schulden geſtürzt ſie hätten es hiex gar gut
haben können Uebrigens gelang es dem Stifte die kritiſche
Zeit zu überwinden und ſeit dem 15 Jahrhundert führten die
efürſteten Pröpſte als reichsunmittelbare Herren ſamt denThorherren allen hier ein behagliches Daſein bis das

Fürſtenthum als eine Frucht der napoleoniſchen Zeit der
bayriſchen Krone zufiel Noch erzählt von den alten geiſt
lichen Tagen außer dem zur Zopfzeit erbauten Chorherren
ſtifte der jetzigen Reſidenz vor allem die theilweiſe anſcheinend
bis ins 11 Jahrhundert zurückreichende Stiſtskirche mit dem
berühmten romaniſchen Kreuzgange deſſen Grabmäler die
Erinnerung an längſt geſchiedene adelige Chorherren wach
erhält die hier in ihren weißen Gewändern wandelten bis ſie
neben ihren Brüdern die Ruheſtatt fanden Das letzte in der
langen Reihe von Gräbern zeigt auch den Namen des letzten
Chorherrn von Berchtesgaden eines 1836 verſtorbenen Grafen
Wicka So ſpricht hier im Dämmer des ehrwürdigen Gottes
hauſes die Vergangenheit draußen aber verkünden die friſchen
Stimmen jubelnder Kinder die hellen Gewänder luſtwandelnder
Kurgäſte von einer neuen lebendigen Zeit und über un
thront die ewige Bergeswelt und der majeſtätiſche S
blickt gleich unbeweglich auf das moderne Reiſegewühl w
einſt auf den wilden Urwald und die weißen Kuttenträger

geweſen obwohl ein ſtarres Kaſtenweſen bis in unſer Jahr in ihrem reichbewegten Leben Denn ſie entwich dem Vater
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der deutſchen Matroſen im allgemeinen getadelt und insMbidere behauptet daß ſie fich Verbrauchsgegenſtände ohne
Bezahlung angeeignet hätten

J Panzerſchiffe Frithjof und Odin ſind geſtern
on Kiel nach Kopenhagen gedampft wo ſie mit dem franzöſiſchen

Kreuzer Jphigen ie zuſammentreffen
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Ausland
Der Schiedsgerichtsgedanke auf der Friedens

konferenz
Die Verhandlungen der Friedens konferenz im Haag

haben allmälig an Intereſſe weſentlich verloren zumal infolge
der beliebten Heimlichthuerei genaue Mittheilungen über den
Gang der Berathungen nicht zu erhalten ſind Jn den letzten
Tagen ſind aber Meldungen aus dem Haag gekommen welche
die Anfmerkſamkeit von neuem auf die Konferenz hinlenken
um ſo mehr als die Haltung der deutſchen Dele
ir len dabei in Frage kommt und zu kritiſcher Beurtheilung
nlaß giebt Wenn auch im allgemeinen große Erwartungen

auf praktiſche Ergebniſſe der Konferenz nicht gehegt wurden
ſo neigte man ſich vielfach doch der Annahme zu daß wenigſtens
in der Frage der ſchiedsgerichtlichen Regelung von
Streitigkeiten Fortſchritte erzielt werden würden Leider
ſcheint es als ob auch dieſe Hoffnung zu Grabe getragen
werden muß und zwar weſentlich infolge des Widerſtandes der
deutſchen Vertreter

Jn der Schiedsgerichtskommiſſion der Konferenz ſind ernſte
Meinungsverſchiedenheiten über den britiſchen Plan eines
permanenten Schiedsgerichts hervorgetreten Der
deutſche Vertreter der königsberger Profeſſor Dr Zorn hat
dieſen Gedanken auf Grund von Jnſtruktionen der deutſchen
Reichsregierung lebhaft bekämpft und dabei Anſchauungen ent
wickelt die in der Kommiſſion ſcharfem Widerſpruch begegneten
die aber auch in Deutſchland ſelbſt ſchwerlich die Billigung
weiter Kreiſe finden werden Herr Dr Zorn hat die
Theorie vom Gottesgnadenthum gegen den Schieds
gerichtsgedanken ins Feld geführt Nach dem vorliegenden
Bericht führte er aus daß die Einrichtung eines permanenten
Schiedsgerichtsverfahrens eine Beeinträchtigung der Sonveränetät
des Monarchen ſei Ein König der ſeinen Rechtstitel vom
göttlichen Recht führe könne keinen Augenblick daran denken
ſich des weſentlichen Theils ſeiner Sonveränetät zu begeben
nämlich des Rechtes den Gang der Nation in kritiſcher Zeit
zu lenken Der deutſche Kaiſer würde ſich nicht ver
pflichten ſich der Entſcheidung von Richtern die nicht von ihm
ernannt ſind über Fälle die noch nicht entſtanden ſind zu
unterwerfen

Wir können nicht finden daß dieſer prinzipielle Widerſpruch
berechtigt iſt und müſſen leider dem engliſchen Delegirten
Paunceſote recht geben der in der Disknſſion erklärte daß die
prinzipielle Einwendung Zorn s nicht gerade eine
moderne Anſicht von der Staatsweisheit ver
rathe Wir erkennen die Theorie vom Gottesgnadenthum
überhaupt nicht an oder höchſtens in dem Sinne daß nicht
blos der König ſondern alle Bürger von Gottes Gnaden
ſind aber ſelbſt wenn man ſich auf den Boden dieſer mittel
alterlichen Theorie ſtellt braucht man noch nicht zu dem
Schluß zu gelangen daß der britiſche Plan rundweg zu ver
werſen ſei Der königlichen Gewalt wird durch Einſetzung
eines permanenten Schiedsgerichts kein Abbruch gethan wohl
aber die Möglichkeit geſchaffen plötzlich guftauchende Streit
fragen ſögleich einem ſchiedsgerichtlichen Verfahren unterwerfen
u können
Herr Dr Zorn hat daneben anch eine Reihe praktiſcher

Bedenken ins Feld geführt Er bemängelte die Koſten der vor
geſchlagenen richterlichen Organiſation welche ein ganzes Jahr
exiſtiren könne ohne einen einzigen Fall zur Erledigung zu
gewieſen zu erhalten Auch liege keine Garantie vor daß
unter Umſtänden ein permanentes internationales Tribungal
nicht einen Urtheilsſpruch abgäbe den die unterliegende Partei
und ſogar unbetheiligte Nationen für unbillig halten würden
Das Reſultat würde ſein daß die Nationen gegen das Tribunal
eingenommen und nicht mehr daran agppelliren würden
So würde das Prinzip des Schiedsgerichtsverfahrens der Miß
achtung verfallen und die Lage ſchlimmer werden als jetzt
Sodann würden die Urtheilsſprüche gleichviel ob ſie gut oder
ſchlecht ſeien Präcedenzfälle werden und die Nationen auf nicht
vorher zu ſehende Weiſe behindern Es wird in den Berichten
hervorgehoben daß Herr Dr Zorn ſeine Ausführungen unter
peinlichem Schweigen der Mitglieder des Komitees ge

ſchloſſen habe

Dieſe Einwendungen von dentſcher Seite ſind in der Kom
miſſion lebhaft bekämpft worden Es wurde ausgeführt daß
das Bedenken wegen der Koſten den vorliegenden Plan nicht
treffe da kein permauentes Tribunal beabſichtigt ſei ſondern
eine permanente adminiſtrative Organiſation um die Ein
berüfung des Tribunals in kürzeſter Friſt mit möglichſt
geringen Formalitäten zu ermöglichen Die Aufbewahrung derUrtheilsſprüche gewähre keine Gefahr Zwar würde ein oder

von Uſancen entſtehen doch er würde für alle Nationen derſelbe
ſein Die unterliegenden Parteien würden nicht immer zu
frieden ſein doch könnten ſie ſich nicht über den Richter be
ſchweren da ſie ja ihre eigenen Richter aus einer langen Reihe
ihr ne neu ſtehenden Perſonen gewählt haben würden
Schließlich hat der britiſche Entwurf die faſt einſtimmige
Zuſtimmung des Komitees gefunden

Wir bedanern daß die Jnſtruktionen der Reichsregierung
dem deutſchen Vertreter eine ablehnende Haltung auferlegt
Bren Wir hoffen daß die endgiltige Entſcheidung

eutſchlands die im Plenun abgegeben werden ſoll die
erhobenen Bedenken fallen läßt und dem Votum der anderen
Mächte zuſtimmen wird damit wenigſtens in der Frage der

r ein praktiſches Ergebniß auf der Konferenz er
zielt wird

w

Provinzialnachrichten

rg Zeitz 12 Juni Höhere Mädchenſchule Mit Ge
ſébrigung des Kultusminiſters iſt die hieſige gehobene Mädchen
ſchule in eine höhere Mädchenſchule umgewandelt worden nach
dem die ſtädtiſchen Behörden der ihnen geſtellten Bedikanng
Anſtellung eines Oberlehrers nachgekommen ſind Als Ober
lehrer iſt eand theol Munke bernſen worden Dem Rektor
Krebs ſt von der Königl Regierung der Amlstitel Direltor
verliehen worden

r Teuchern 12 Juni Die Herſtellung einerelektriſchen Beleuchtungsanlage iſt bereits ſo weit ge
eben daß die Auſſtellung der Maſten nahezu vollendet iſt Es
t geplant vorläufig innerhalb der Stadt 3 Bogenlampen und

Slühlampen die vor Mitternacht und 30 Glühlampen diedie gonze Bach über leuchten herzuſtellen

Eangerha 12 Juni Vermißt wird ſeit Sonnabenabend der auf dem Poſtamt Obersdorf angeſltellte Srieeheee

Habnas er Von Pölsſeld aus wo er bei ſeiner
Landtour am Sonnabend die letzte Beſtellung machte wollte er
ich nach Hauſe begeben iſt aber in Grillenberg nicht eingetroffenan nimmt an daß an Hahnas ein Berbreche verübt
worden iſt Gendarmerie und Bewohner der umliegenden Orte

haben bereits Wälder und Felder abgeſucht von dem Vermißten
aber nichts entdeckt

9 Heiligenſtadt 12 Junlk z m Bahnprojekt Göt
tingen Bremke Heiligenſtadt iſt mitzutheilen daß
nur noch der Bau der Strecke Göttingen Bremke geplant wird

eiligenſtadt iſt ganz fallen gelaſſen nachdem ſich hier ein
omſtee gebildet das den Bau einer Kleinbahn Heiligenſtadt

Gartethal erſtrebt Das Bremker Komitee ſteht zur Zeit mit
der Gartethalbahn Geſellſchaft wegen der Ausführung des Pro
jekts in Unterhandlung Sollte mit dieſer Geſellſchaft eine
Einigung nicht erzielt werden dann will das Bremker Komitee
bis zur Grete des Göttinger Elektrizitätswerkes warten
und ſtatt einer Kleinbahn eine elektriſche Straßenbahn zwiſchen
Göttingen und Bremke anlegen laſſen

Magdeburg 12 Juni Deutſche Reichsfechtſchule
Dem Vorſtand des hieſigen 2 Reichswaiſenhauſes iſt vor wenigen
Tagen eine Schenkung von 1000 M zugegangen die der am
29 April d J in Dresden verſtorbene Privatmann Otto Karl
Grötzſch dieſem aus den Mitteln der Deutſchen Reichsfecht
ſchule erbauten Waiſenhauſe teſtamentariſch vermacht hatte

Die hweihrngslerer des neuerrichteten 4 Reichswaiſenhanſes
in Salzwedel iſt nunmehr auf Sonnabend den 15 Juni
Empfangsabend Freitag feſtgeſetzt Jm Anſchluß an die Ein

weihung wird Sonntag den 16 Jult vormittags die Haupt
verſammlung der Deutſchen Reichsſechtſchule abgehalten werden

Magdeburg 12 Juni Unterſchlagung Der Kaufmann Keil aus Altenweddingen iſt mit 57,000 M Verſichernngs
geldern und 11,000 M Guthaben der Magdeburger Privatbank
flüchtig geworden Er hat ſich wahrſcheinlich nach Amerika ge
wendet Der in Wanzleben lebende Vater des Flüchtigen iſt
unter dem Verdacht der Beihilfe verhaftet worden Die Ge

i gten haben eine Belohnung auf die Ergreifung Keil s ans
geſetzt

Altenburg 12 Juni Herzog Ernſt iſt heute abend
nach beendeter karlsbader Kur wieder im hieſigen Schloſſe ein
getroffen

Weimar 12 Juni Großfeuer Wie ſchon gemeldet
iſt das Hauptgebäude der neuerrichteten Waggonfabrik geſtern
nacht bis auf die Umfaſſungsmauern ansgebrannt Der an
gerichtete Schaden iſt bedeutend ſämmtliche in dem Gebäude
ſtehenden Maſchinen ſind durch das Feuer mehr oder weniger
beſchädigt Die erſten Augenzeugen behaupten in zehn Minuten
hätte das anfänglich nur wie ein großes Schmiedefeuer aus
ſehende gefräßige Element das ſehr lange Gebände von einem
Ende bis zum anderen ergriffen ſo daß die Vermuthung be
rechtigt erſcheint es liege Brandſtiſftung vor Entſtanden iſt
das Feuer in einem Lagerraum für Polſterwaaren 2c Die Ver
muthung daß Brandſtiftung vorliegt gewinnt durch die Er
zählung des Wächters noch mehr an Voden Darnach iſt der
Mann in Begleitung eines anderen noch um 11 Uhr durch die
Hallen gegangen ohne daß den beiden auch nur das Geringſte
aufgefallen wäre Dann iſt der Mann noch über den Hof ge
gangen hat ſeinem Hunde Waſſer geholt und iſt erſt kurz vor
11 Uhr in ſein Zimmer gegangen das in einem anderen Ge
bäude ſich befindet und hier haben um 12 Uhr ſchon die Bahn
bedienſteten dem Mann die Feuersgefahr angezeigt Nach ander
weiten Meldungen wird die Schloſſerei der abgebrannten
Waggonfabrik ſofort in eine der neuerbauten großen Montage
hallen verlegt wodurch der Betrieb dieſes Zweiges nur auf
kurze Zeit geſtört iſt Der ſonſtige Betrieb wird von dem Unfalk
nicht betroffen Gebände und Jnhalt ſind durch Verſicherungen
voll gedeckt

Meiningen 12 Juni Selbſtmordverfuch Leut
Lenz vom 32 Jnfanterie Regiment verſuchte ſich am Sonn
abend zu erſchießen L lebt noch Der Grund zur That iſt
unbekannt

Vermiſchtes
Für die kaiſerlichen Prinzen die nacheinander die Univer

ſität Bonn beſuchen ſollen iſt nach einer Mittheilung aus Bonn
die Villa Martius vom Kaiſer für den Preis von 500,000 M
angekauft worden Die dem Profeſſor Martins in Kiel gehörige
ſchöne Beſitzung in Vonn liegt an der Koblenzer Straße neben
der Villa Schaumburg

Köſſen beiEin Lehrerleben Zu Kuffſteln wurde dieſer
Tage der Lehrerveteran Johann Schwaighofer beerdigt Er
war 1817 geboren und durch 57 Jahre als Lehrer und Organiſt
in verſchiedenen Orten Nordtirols zuletzt durch 32 Jahre in
Köſſen thätig bis er 1894 penſionirt wurde Jnfolge des kargen
Gehalts den er in den erſten Jahren bezog mußte er ſich auf
Nebenbeſchäſtigungen verlegen und ſo ſuchte er ſich neben der
Lehrthätigkeit als Tagelöhner Holztriſfter Steinmetz Kunſt
tiſchler Maler Dachdecker Hirt u dgl Erwerb Später ver
legte er ſich auf die Herſtellung phyſikaliſcher und naturwiſſen
ſchaftlicher Apparate worin er Großartiges leiſtete Bei der
Weltausſtellung in Wien erhielt er hierfür auch eine Auszeich
nung Schwaighofer ſtand mit hervorragenden Gelehrten
Dichtern und Malern im Verkehr Er war freiſinnig und geiſtig
friſch bis zum Tode Originell wie der Menſch iſt auch ſeine
Grabſchrift die er ſelbſt beſtimmte und die lautet

Hier ruht
Johann Schwaighofer Lebrer

geboren 1817 zu Rettenſchöß geſtorben 1899 zu Köſſen
Die Erde ſei ihm leicht

Wie ſein Gehalt
Verborgene Kunſtſchätze Jn Paris hat man in einem

Hauſe der Rue Monſigny das ſeit 18 Jahren leer geſtanden
hat und feſt verſchloſſen war einen großen Schatz von Kunſt
werken erſten Ranges entdeckt Der ehemalige Beſitzer des
Hauſes Namens Choquet iſt ſchon vor 20 Jahren geſtorben er
war Bureauchef in einem Miniſterium und ein eifriger Sammler
Jn ſeinem Hauſe hatte er eine große Zahl von Kunſtwerken aller
Art von prächtigen Möbeln aus dem 18 Jahrhundert koſtbaren
Nippſachen Porzellanarbeiten und als Freund der Jmpreſſio
niſten auch von Bildern von Manet Claude Monet Sisley
Piſſaro Céſanne auch von Engdne Delacroix Taſſaert Jngres
uſw aufgeſtapelt Die Werke der Jmpreſſioniſten die heute mit
Gold aufgewogen werden waren damals bei den Käufern noch
ſehr gering geſchätzt Man ſchätzt den Werth der Sammlungen
auf mehr als eine Million Choquet hatte ſeine alte Köchin
geheirathet und ihr bei ſeinem Tode ſein geſammtes Beſitzthum
vermacht Die Wittwe die keine Ahnung hatte welche Schätze
das Haus barg hatte ſich auf eine Beſitzung des Verſtorbenen
in Yvetot zurückgezogen und das kleine Haus in der Rue Mon
ſigny feſt verſchließen laſſen ſie iſt niemals dorthin zurück
gekehrt Vor ungefähr zwei Monaten iſt nun auch die Wittwe
Choquet geſtorben ohne ein Teſtament zu hinterlaſſen Manweiß daß ſie ein Mädchen das ſie aufzog hatte adoptiren
wollen man hat auch einen TeſtamentsEntwurf zu Gunſten
dieſes Kindes gefundeny aber dieſer war nicht gezeichnet Nach
längerem Suchen fand man auch ein halbes Dutzend Verwandte
die nun Erben der Kunſtſchätze werden die man bei der Oeff
nung des Hanſes in Paris fand Die Erben p lauter kleine
Lente ein Schiffslader in Rouen ein Markthallenträger in
Parſs ein Hafenarbeiter in Havre ein Kindermädchen und ein
Fuſeklenpulver Verkäufer Natürlich wird die Sammlung dem
wächſt für ſie verſtelgert

Ein verſenkter Schatz Die ſo manches Geheimniß bden trüben Fluthen der Töemſe haben ihren bigen n
ein neues bnzugefügt Ein in der Nähe der Weſtminſter Brücke
patronillirender River Poliziſt entdeckte zur Zeit der Ebbe an
riner ſehr flachen Stelle eine Anzahl in dem Sand des Fluß
bettes llegender Metallbarren die er anfangs für Blei anſah
Er bolte mit Leichtigkeit eine der Stangen heraus und erkannte
mit ziemlicher Gewißheit daß er pures Silber in den Händen
ielt Ohne zu zögern bemächtigte er ſich auch der übrigen
arren und lieferte ſie ſofort auf dem Polizeiburean ab Hier

wurde konſtatirt daß der Fund einen Minimalwerth von
35 Lſirl 700 Mi haben dürſte Man vermnthet daß der kleine
Schatz die Ausbeute eines Einbruchs iſt und daß der Dieb den
Anfbewahrungsort auf dem Grund der Themſe ſür den ſicherſten
ahnen r e hat Er würde ſich auch kaum ge
r aben wenn er nicht einen Fehler in der BerechnunFluth und Ebbe gemacht hätte Je Hunng von
Eine umziehende Stadt Die kleine Bergſtadt Eleveth imMinendiſtrikt von Meſſaba Minneſotg beſteht erſt ſeit a
h und beſitzt bei einer Bevölkerung von 2500 Bergleuten

Gaſthöfe Banken Kaufläden uſw Man hat nun vor einiger
Zeit unter der Stadt ein reiches Eiſenerzlager entdeckt deſſenAusbeutung nur durch eine Fortſchaffung der Stadt ermöglicht
werden kann Um die Grund und Hausbeſitzer zum Umzug zu
2eranlaſſen hat man in einiger Entfernung von der heutigen
Stadt eine neue Stadt Eleveth mit gepflaſterten Straßen und
Trottoirs angelegt und es hat ſich eine Hänſer Tranusport
Geſellſchaft gebildet um auf Koſten der Bergwerksgeſellſchaſt die
Wohnhäuſer in die neue Stüdt zu führen Der Umzug der
Stadt hat bereits begonnen

Wie die Chineſen die Brieftanben gegen Raubvögel
ſchützen Ein belgiſcher Miſſionär ans dem Brabanter
Miſſionshauſe Scheut welcher der mongoliſchen Miſſion ange
hört berichtet daß die Chineſen ein eigenartiges Mittel erſunden
hahen und anwenden um die Brieftanben gegen die Raubvögel
zu ſchützen Dieſes Mittel beſteht in einer ſehr leichten Pfeifſe
die aus Bambusrinde gefertigt und auf dem Rücken der Taube
befeſtigt wird Bei dem Fluge iſt dieſe Pfeife im Gange und
ſetzt die Sperber Hühnergeier und alle Raubvögel in Schrecken
Wenn eine Truppe Briefſtauben die mit dieſer Pfeife verſehen
ſind in den Lüften dahinfliegt bald in ſchnellerem bald in lang

ntee Fluge ſo entſteht eine gewiſſe Harmonie die nicht ohne
Anmuth iſt

Nnwetter Jn ganz Nord Afrika gingen in den erſten Tagen
dieſes Monats inſolge von Stürmen heftige Regengüſſe theil
weiſe heftige Hagelwetter nieder Jn Oran verurſachte der
Hagel vielfachen Schaden unterbrach auch zeitweilig den Ver
kehr auf den Straßen in Frendah wurden fünf Hirten auf
offenem Felde von ſtrömenden Waſſermaſſen erfaßt und ertranken
mit 200 Schafen die ſie hüteten in Sétif Meslong Amn Ronah
und El Armelia vernichtete der Hagel die zum Einfahren bereit
ſtehende Ernte vollſtändig in Conſtantine herrſchte gleichfalls
heftiges Hagelwetter und ans vielen Orten der Provinz kommen
alarmirende Nachrichten Aus Tumſin wird nur beftiger
Gewitterregen ſehr kühle Temperatur ans einigen Orten
c Nebel gemeldet lauter um dieſe Zeit ganz unerhörte Ex
eigniſſe

Raupen als Verkehrsſtörer Jn Kanada wurde am
31 Mai ein Zug der kanadiſchen Pacificbahn durch einen ſo
genannten Heerwurm aufgehalten Derſelbe beſtand aus
Milliarden von Raupen die ſich in einer geſchloſſenen Kolonne
den Schienenweg entlang bewegten Als der heranbrauſende
Zug in dieſe ſich langſam fortbewegenden Maſſen gerieth wurden
zwar Tauſende der Thiere zermalmt aber ihre Körper machten
die Schienen ſo ſchlüpfrig daß die Räder nicht mehr zu greifen
vermochten und die über und über mit Raupen bedeckten Wagen
zu einem kompletten Stillſtand kamen Erſt nach Verlauf
mehrerer Stunden nachdem die Räder gereinigt und die
Schienen mit Sand beſtrent worden konnte die Fahrt fort
geſetzt werden

Die Hitzwelle welche gegenwärtig über die Vereinigten
Staaten hingeht brachte für New York den heißeſten 6 Juni
der dort je erlebt worden iſt Das Thermometer ſtieg im
Schatten auf 94 Grad Fahrenheit und das Wetterbnreau
kündigt eine weitere Steigerung der Hitze an welche danach
eine anhaltende ſein dürfte Bis um 5 Uhr nachmittags waren
135 Fälle von Sonnenſtich gemeldet und die reſp Patienten in
den Hoſpitälern der Stadt New York in Behandlung Wie viele
davon erlegen ſind iſt zur Stunde noch nicht bekannt

Unglücksfälle und Verbrechen Beim Anbinden von
Wein am Balkon ihrer Wohnung verlor in Berlin die Frau
des Blumenfabrikanten Kaergel das Gleichgewicht und ſtürzte
kopfüber auf die Straße hinab wo ſie ſchwer verletzt auf
geboben wurde Durch Fiſchvergiftung hat der Opernſänger
Räuber zu Schöneberg ſeinen Tod gefunden Räuber deſſen
Gattin in Karlsbad weilte ſpeiſte in einem Reſtaurant Fiſche
Nach Hauſe zurückgekehrt erkrankte er ſo heftig daß der
herbeigerufene Arzt keine Rettung mehr zu bringen vermochte
Räuber konnte ſeiner kurz vor dem Tode an das Krankenbett
ihres Gemahls geeilten Gattin nicht einmal mehr das Reſtaurant

angeben in dem er die Fiſche gegeſſen hatte Auf dem
Schießplatz der rixdorfer Schützengilde würde ein zehn
jähriger Knabe der ſich heimlich in den Schießſtand ein
geſchlichen durch einen Schuß ſchwer verletzt Bei
Bamberg fiel der Gärtnermeiſter Andreas Eichſelder im
Hauptsmoorwald im Schlafe ſo unglücklich vom Wagen daß er
das Genick brach Aufſehen erregt im wiener Bezirke
Währing e Entſührung der Tochter eines angeſehenen Hoteliers
und ehemaligen Gemeinderathbes durch den holländiſchen Pianiſten
Sieveking welcher im vorigen Jahre in Jſchl die vielgenannte
Affäre wegen Religionsſtörung hatte Der Aufenthalt des
Paares iſt unbekannt Jn Libetbanya im Zolyomer Comitate
wüthete im Hauſe des Stadthauptmanns ein großer Brand der
in kurzer Zeit 40 Häuſer und Nebengebände einäſcherte
Ueber die Tragödie des Liebespaares in Neapel erfährt man
weiter daß es ſich um eine Ermordung der Dame handelte
Alles läßt auf einen erbitterten Kampf zwiſchen dem Mörder
und ſeinem Opfer ſchließen Nach volbbrachtem Mord erſchoß
ſich der Mörder Jm Koffer des Mannes fand man einen auf
den 25 jährigen Baron Warburg aus Wien lantenden Militärpaß
des Dragoner Regiments Nikolaus J Bei den Leichen fand män
keinerlei Baarmittel Der in Kopenhagen verhaftete
Zeichner Sivertſen ſoll in verſchiedenen Miniſterien auch
Doknmente und Pläne geſtohlen haben die er dann verkanuſte
Die Unterſuchung wird mit großer Heimlichkeit geführt Jn
Paris ſtürzte geſtern der Compoſitenr Ernſt Chanuſſon auf
ſeiner Fahrt vom Zweirad wurde gegen eine Wand geſchleudert
und büeb mit zerſchmettertem Schädel todt liegen Jn der
fiskaliſchen Spiritusrektifikationsanſtalt zu Cherſon fand anf
ungaufgeklärte Weiſe eine furchtbare Exploſion ſtatt welche das
ganze Gebäude zerſtörte 9 Perſonen wurden getödtet 7 trugen
ſchwere Brandwunden davon

Perſonglnachrichten Jn Berlin ſtarb der Bildhauer Gunſt
Ad Landgrebe in Köln Dr med Joſ Mies der ſich durch
angatomiſche und anthropologiſche Studien einen Namen gemacht
hat in Baſel der Direktor der mediziniſchen Klinik der dortigen
Univerſität Dr Herm Jmmermann Johanna S ridie bekannte Jugendſchriſtſtellerin Verfaſſerin von Heidis Lehr
und Wanderjahre und vieler Geſchichten für Kinder und folche
welche Kinder lieb haben feierte geſtern in ihrer Heimath Zürich
wo ſie ſeit 1859 als Gattin des Rechtsanwalts Spyri lebt ihren
70 Geburtstag Jn idrem Hotelzimmer erhielt die in Paris
weilende italieniſche Publiziſtin Mathilde Serrao geſtern den
Beſuch der Exkaiſerin En en ie Man vermuthet daß die

di die mit der Serrao ſchon lange bekannt iſt dieſe mit
der Redaktion ihrer Memoiren betraut hat
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